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Gutes Gesundheitswesen kostet auch etwas
VergangeneWochemusste ich
notfallmässig einenNieren-
stein operieren lassen. ImKan-
tonsspital Nidwalden, welches
zur Spitalregion Luzern/
Nidwalden gehört, war dies
kurzfristigmöglich.

So bekam ich unfreiwillig
einen Einblick in die Arbeit
von verschiedenenMenschen
im so oft wegen seiner hohen
Kosten verschmähtenGesund-
heitswesen.Was ich erleben
durfte, war beeindruckend.
Mein frei beruflicher Belegarzt
handelte nach einer präzisen
Analyse schnell und entschlos-
sen.

DieNotfallaufnahme
verlief rasch und professionell.
DieOperation brauchte zu

meinemErstaunen den Einsatz
von sehr vielen Fachspezialis-
ten und dies erst noch abends
umacht Uhr. Alles verlief dank
guten und flinkenHänden
reibungslos. Einzig ich konnte
denNarkoseschlaf geniessen.
Anschliessend erfolgte nach
demAufwachen die Aufnahme
und die Betreuung in der
Pflegeabteilung, alle waren
sehr freundlich und hilfsbereit.

Warum schreibe ich dies?
Ich wurdemir von einem
Moment auf den anderen
bewusst, wie gut unser Ge-
sundheitswesen bei aller Kritik
funktioniert. Mein Stein hat
mir die Augen geöffnet. In der
Schweiz arbeiten Tausende
von Personen imGesundheits-

wesen. Sie leisten jeden Tag
und zumTeil auch nachts
hervorragende Arbeit. Ich
danke all diesenMenschen für
ihre gekonnte und aufopfern-
de Leistung. Sie verdienen
unsere hohe Anerkennung und
Wertschätzung.

Dass solche Leistungen
auch etwas kosten, spürtman
bei guter Beobachtung erst als
Patient so richtig. Eswäre gut,
wenn die öffentlichenDiskus-
sionen über dasGesundheits-
wesen auch in diese Richtung
geführt würden.

Ich jedenfalls bin «stein-
los» glücklich!

GeorgesTheiler, alt Ständerat,
Luzern

Leserbrief

Grosser Ansturm auf die Frutt
Eine Vielzahl Gäste zog es diesesWochenende zu den diversenAnlässen aufMelchsee-Frutt.

Vergangenes Wochenende
herrschte auf Melchsee-Frutt
Festlaune:Fruttlis Familiäfäscht
undderLändler-Abig amSams-
tag sowie der erste Frutt-Sunn-
tig zogen zahlreiche Besucher
an,wie die Veranstalter in einer
Mitteilung berichten.

Am Samstag fand einmal
mehr dasAbschlusskonzert des
Schwiizergoofe-Singcamps mit
135 Kindern statt. Das Konzert
füllte das Festzelt inklusive
Aussentribüne komplett. Da-
nach verblüffte Zauberer Tomi-
ni gemeinsammitFruttli dasPu-
blikum mit Tricks. Aufregung
und Spass garantierte die
60-Meter-Zipline, betrieben
durchdenSeilpark inder Stöck-
alp.Ab 15 Uhr sorgtenChristian
Schenker & Grüüveli Tüüffeli
für Tanz- undMitsing-Laune.

Abends kamen dann Volks-
musik-Freundeauf ihreKosten:
Gut 300 von ihnen waren beim
ersten Ländler-Abig aufMelch-
see-Frutt dabei. Namhafte For-
mationen aus der ganzen Re-
gionwaren zuGast: So etwadas
Ländlertrio Echo vom Arvi,
Echo vom Lizä und Peter & Pe-
ter sowie der Jodlerklub Frutt-
klänge Kerns und das Alphorn-
trio Bergkristall. Durch den
Abend führtePascalBarmettler.

Insgesamt1400
Personengezählt
Am Sonntag kam es zu einer
weiteren Premiere: zum ersten
Frutt-Sunntig, der um 10 Uhr
mit einemÄlpler-Zmorgä, orga-
nisiert vomSportcampMelchtal,
begann. Um 12.30 Uhr startete
dasKonzertderbekanntenSwiss
Band, die im Festzelt mit ihrer
Blasmusik für Unterhaltung
sorgte. Die fulminanten Stim-
menvon Sängerin FlaviaCapel-
loundSängerRalphGüntlisber-
gerwurden vonder 47-köpfigen
BandunterderLeitungvonMatt
Stämpfli begleitet.

Die Veranstalter blicken auf
eingelungenesWochenendezu-
rück: Sie zählten an Fruttlis Fa-
miliäfäscht rund1200Besucher.
100 Eintritte fürs Älpler-Zmor-
gewurdenverkauft sowieweite-
re 100 Eintritte für die Swiss
Band. (pd/sma)

Genaues Startdatum für Einbahnverkehr steht
Ab dem8. August gilt auf der Stanser Robert-Durrer- und der Stansstaderstrasse
Einbahnverkehr. Ursprünglich hätte der Versuch schon abMitte Juli laufen sollen.

Der einjährige Versuchsbetrieb
eines Einbahnbahnregimes in
Stans wird bald Realität. Ab
Donnerstag, 8. August, dürfen
die Autofahrer auf der Ro-
bert-Durrer-Strasse zwischen
dem NKB-Kreisel und der Ein-
fahrt in den Bahnhof Stans nur
noch in RichtungCoop und auf
der Stansstaderstrasse zwi-
schen dem Stanser Dorfplatz
unddemKarli-Kreisel nur noch
in Richtung Stansstad fahren.
Velofahrer dürfen hingegen
nach wie vor in beide Richtun-
gen fahren, wie die Gemeinde
Stans gesternmitteilte.

AmMontag, 5. August, wer-
den die notwendigen Markie-
rungs- und Signalisationsarbei-

ten durchgeführt, was teilweise
zu örtlichen Verkehrsbehinde-
rungen führen kann.

Verzögerungwegen
Einsprachen
Ursprünglich hätte der Ver-
suchsbetrieb schon Mitte Juli
starten sollen. Doch es gingen
drei Beschwerden ein. Dabei
ging es beispielsweise um kür-
zere Einbahnabschnitte oder
umeinedurchgängig imGegen-
verkehrbefahrbareRobert-Dur-
rer-Strasse. Nach Gesprächen
seien alle drei Beschwerden zu-
rückgezogen worden, wie es
weiter hiess.

Mit dem Versuchsbetrieb,
wofür die Stanser an der Ge-

meindeversammlung im ver-
gangenen November einem
Kredit von 125000Franken zu-
stimmten, will die Gemeinde
Stans noch vor der Erneuerung
derRobert-Durrer-Strasse eine
alternative Verkehrsführung
testen.

Damit soll langfristig ein at-
traktives Verkehrsnetz für alle
Verkehrsteilnehmergewährleis-
tet werden und damit die Le-
bens- und Wohnqualität erhal-
ten bleiben, wie die Gemeinde
weiter schrieb. (pd/map)

Hinweis
Detaillierte Informationen hat die
Gemeinde Stans im Internet auf-
geschaltet: www.stans.ch

Grossaufmarsch im Frutt-Dörfli. Bei den Kindern war neben der Musik und der Fruttli-Figur auch das Buffet beliebt. Bilder: PD
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Eine Publikation der

Rechtzeitig einladen

Wenn Sie einen Anlass organi-
sieren, über den es sich zu be-
richten lohnt, sind wir froh,
wenn Sie uns rechtzeitig einla-
den. Im Idealfall mindestens
sieben bis zehn Tage vorher.
Das erleichtert uns die Planung
und erhöht Ihre Chance, dass
wir jemanden schickenkönnen.


